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Deutſchland.
Berlin d. 25. Novbr. Wie die „Nat.Ztg.“ aus zuverläſſi

ger Quelle erfährt, iſt der preußiſche Bundestagsgeſandte Hr. v. Uſe-
dom dieſer Tage inſtruirt worden, von Neuem den Antrag auf Ver
öffentlichung der Bundesprotokolle zu ſtellen.

Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, wird am 1. Decbr. eine Kommiſ
ſion höherer Militärs vorzugsweiſe aus Regiments Kommandeu-
ren der Jnfanterie und Kavallerie beſtehend unter dem Vorſitze
des General Lieutenants Hering, Direktors des Militär Oekonomie-
Departements hierſelbſt zuſammentreten um über beabſichtigte Mo
difikationen im Bekleidungs und Ausrüſtungsweſen der Armee eine
Berathung zu eröffaen.

Einigen Mittheilungen zufolge, läge es bei der bevorſtehenden
abermaligen Reduction der Armee in der Abſicht der Regierung die
durch die Verminderung des Artillerieſtandes und des Trainweſens
überſchüſſig werdenden Pferde nicht ſämmtlich zu verſteigern, ſondern,
nach dem Vorbilde der meiſten anderen Staaten vorläufig verſuchs
weiſe den beſſeren Theil derſelben einzeln an ſichere Landwirthe für
freien Unterhalt gegen mäßige Benutzung in Aufoewahrung zu geben.
Es iſt dies bekanntlich ein Verfahren was in Hannover bei der ge
ſammten Cavallerie mit einziger Ausnahme der jährlichen Manöver
und Exercirzeit auch für das Friedensverhältniß in Kraft ſteht, und
das neuerdings theilweiſe auch in Baden und Württemberg Nachah
mung gefunden hat.

Wie es heißt, beabſichtigt die preußiſche Regierung, auf der Zoll
conferenz von 1861 einen Antrag auf allmälige Herab ſetzung der
Eiſenzölle einzubringen. Würde derſelbe zum Beſchluß erho
ben, ſo hätte die erſte Ermäßigung nach der gewöhnlichen Zollver
einspraxis ſpäteſtens mit dem Jahre 1862 ins L ben zu treten.

Die öſterreichiſche Note, wilche zur Beſchickung eines Kon
greſſes einzuladen beſtimmt iſt, lautet durchaus identiſch mit der
gleichzeitig erlaſſenen franzöſiſchen beide entwickeln die G ünde, welche
das Zuſammentreten des Kongreſſes wünſchenswerth machen. Nur in
einem Punkte weichen ſie von einander ab: während die franzöſiſche
Note ganz allgemein zum Kongreß einladet und die Frage, wo er
ſeinen Sitz zu nehmen habe, ganz unberührt läßt, macht die öſter
reichiſche den ausdrücklichen Vorſchlag, daß derſelbe ſich in Paris ver
ſammeln möge.

Das Oeſterreichiſche Votum in der kurheſſiſchen Ver
faſſungsangelegenheit, das bisher nur dem Sinne nach be
kannt war, wird von der „Magd. Ztg.“ j tzt ſeinem Wortlaute nach
wie folgt mitgetheilt: „Die ka ſerliche Rgirung kann ſich nicht ent
halten dem ſachgemäßen und grügdlichen Gutachten des Ausſchuſſes
itre Anerkennung ausz ſprechen, ſieht ſich aber, einmal aus Rückſicht
auf die ſeit Eſſtattung des Gutachtens zwiſchen din Regierungen ge
pflogenen Verhandlungen, ſodann wegen des zu ihrer Kenntniß ge
langten Umſtandes, das die zunächſt betheiligte kurfürſt iche Regierung
neue E klärungen an die Bundesverſammlung zu richten beabſichtige,
veranlaßt, für Zurückweiſung der Angelegenheit an den Ausſchuß zu
ſtimmen.“

Frankfurt a. M., d. 23. Novbr. Bei den Würzburger Kon
ferenzen werden dem „Fr. J.“ zufolge, vertreten: Buiern durch Frei
herrn v. Schrenck, Sachſen durch Herrn d. Beuſt, Württemberg durch
Freiherrn v Hüg l, Kurheſſen durch Herrn v. Meyer, Großherzogthum
Heſſen durch Herrn v. Dalwigh, Micklenburg durch Herrn v. Oertzen,
Naſſau durch Herrn v. Wittgenſtein. Der „Südd. Ztg.“ wird ge
ſchrieben: Auch wegen der Bundes Kriegsoerfaſſung ſollen von den
Mittelſtaaten Anträge berathen werden und haben drei Staaten den
Vorſchlag gemacht, daß das Bundesheer unter vier Kommando's ge
ſtellt werde: 1) Oeſterreich, 2) Preußen, 3) Bayern für das 7. und
8. Armeccorps, 4) Sachſen mit Hannover alternirend für das 9. und
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10. Armeecorps. Erſt bei Kriegsausbruch ſoll dann der Bund einen
Oberfeldherrn wählen
Darmſtadt, d. 20. Novbr. Die Doppel Unterſuchung, welche

die Eiſenacher Erklärung und die Frankfurter Verſammlung wegen des
zu gründenden Nitionalvereins in unſerem Lande zur Folge hatte,
ſchreibt man dem „Schwäb. Merk.“, hat noch kein beſtimmtes Ende
gefunden. Was nämlich die Disciplinar- Unterſuchung der Eiſenacher
Erklärung gegen zwei hieſige Anwälte (Metz und K. J. Hoffmann)
und einen Juſtizbeamten der Provinz Ober Heſſen eingeleitet, betrifft,
ſo hat, dem Vernehmen nach, der zweite der genannten Anwälte eine
umfängliche Vertheidigungsſchrift bereits eingereicht, während der erſte
noch Material dazu beiſchaffft. Der JuſtizBeamte, in deſſen conſti
tutionelle Geſinnungen kein Zweifel geſetzt werden konnte ſcheint von
einer weiteren Unterſuchung völlig freigegeben zu ſein und das Näm
liche iſt wohl auch mit einem Gymnaſial-Lehrer jener Provinz inſofern
der Fall, als er gar nicht in Unterſuchung gezogen wurde und ihm
blos ein Schreiben ſeiner vorgeſetzten Behörde zuging, worin zwar
von der Sache die Rede war, aber zugleich ſeine conſtitutionellen Ge
ſinnungen die vollkommenſte Anerkennung fanden. Was ferner die
Kriminal Unterſuchung wegen Betheiligung bei der Frankfurter Ver
ſammlung betrifft, ſo hat, außer der Vernehmung der Herren Metz
und Gebrüder Stein, hier auch die Vernehmung einzelner dabei an
weſend Geweſener in anderen Städten des Großherzogthums ſtattge
funden, namentlich in Lauterbach die des Fabrikanten Diehm, welcher
den Advokaten Metz zu ſeinem Vertheidiger beſtellte. Jn Offenbach
dagegen hat, dem Vernehmen nach, bis jetzt keine Vernehmung ſtatt
gehabt. Es ſcheint, daß der Eifer, in welchem anfänglich dieſe An
gelegenheit angegriffen wurde, ſehr nachgelaſſen hat, und die öffent
liche Meinung ſtimmt dem gerne bei.

Hannover, d. 24 Novbr. Die „N. Hann. Ztg.“ demen
tirt heute die Gerüchte von einer beſtehenden Spaltung im Kabi-
nette, ſpeziell von einer Uneinigkeit zwiſchen dem Grafen Platten
und dem Hrn. v. Borries wegen der vielbeſprochenen Sendung des
Polizeidirectors Wermuth an verſchiedene deutſche Höfe. „Uebrigens,
ſo ſchließt das offiziöſe Dementi, ſoll an maßgebender Stelle große
Unzufriedenheit über die der thatſächlichen Begründungß völlig enibeh
renden Angriffe kundgegeben ſein.“

Pforzheim, d. 20. Novbr. Die Zahl derjenigen hieſigen Bür
ger und Einwohner, welche ihren Beitritt zum Koburger Natio
nalvereine erklärt haben, beträgt bereits gegen 200. Es beweiſt
dieſer Umſtand daß weder die Spöttereien noch die Derbheit mancher
Organe den Unterzeichnern eine andere Ueberzeugung beibrachten.

Stuttgart, d. 22. Novbr. Die Nummer 259 des „Beob
achters“, welche kürzlich konfiszirt worden war, iſt wieder frei und
ausgegeben. Die Stelle, wegen der die Polizei Beſchlagnahme ver
fügte, iſt die: „So lange noch in Trier ein wunderthätiger Rock
Chriſti zur Anbetung ausgehängt wird ſo lange noch eine von hinten
an Drähtlein gezogene Jungfrau Maria in Einſiedeln zur Menge ſich
neigt oder Blut ſchwitzt, ſo lange noch „fromme“ Kolporteure Trak-
tätlein voll des unſinnigſten, jeder Vernunft widerſtreitenden Jnhalts
um Geld oder umſonſt Umhertragen, ſo lange noch auf Bildern, die
ſie mit ſich führen oder auf den Schulheften der Kinder Daſſtellun
gen der widerſinnigſten Vorſtellung abgebildet ſind (von anderem vor-
läufig gar nicht zu reden), erklären wir unſer Volk für verführt und
preis gegeben dem Wahne, dem Aberglauben der tiefſten Unwiſ
enheitken Vom Mittelrhein, d. 20. Nov. Die rege Theilnahme, welche

Männer aus allen Ständen an dem kirchlichen Leben nehmen, hat
ſich auf's deutlichſte in dem Agendenſtreit gezeigt. Jn gleicher
Weiſe beurkundet ſie ſich jetzt neuerdings, da die Zeit der Einführung
des Concordats immer näher rückt. Als einen Beweis davon ſehen
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wir an, daß angeſehene Männer, an deren Spitze die HH. Profeſſor
Häuſſer, Seminardirector Profeſſor Schenkel, Stadtpfarrer Zittel und
Hr. Pagenſtecher ſtehen, auf den 28. Nov. öffentlich zu einer Ver
ſammlung in Durlach eingeladen werden, in welcher „die Stellung
der Proteſtanten in Baden zu dem kürzlich abgeſchloſſenen Concor
dat“, „die Gründung eines ſüddeutſchen evangeliſch proteſtantiſchen
Wochenblatts“ und „die Abhaltung halbjährlicher oder jährlicher Kon
ferenzen“ beſprochen werden ſoll. (Schw. M.)

Jtalien.
Die Reiſe Lord Cowley's nach London iſt das Ereigniß des Ta

ges. Bisher wurde dieſelbe dadurch erklärt, daß endlich ein energi
ſcher Verſuch gemacht werden ſolle, den wieder und wieder auftau
chenden Schwierigkeiten beizukommen, die ſich dem Zuſammentritte
des Congreſſes entgegenthürmen. Es wurde ferner darauf hingedeu-
tet, daß Oeſterreich ſich über die Reibungen zwiſchen Frankreich und
England die Hände reibe und Früchte für ſeine Stellung in Jtalien
daraus zu erndten erwarte. Auch von der Jntimität des Fürſten
Metternich mit dem Grafen Walewski wurde viel Aufhebens gemacht.
Jndeß ergiebt es ſich j tzt, daß der Kaiſer Napoleon ſich bei We tem
mehr bemüht, ſich mit England klar und gut zu ſtellen, als der habs-
burgiſchen Politik in Jtalien neue Wege zu bahnen. Lord Cowley,
der ſchon zu verſchiedenen Malen der treue und gewandte Vermittler
von Vorſchlägen war, welche der Kaiſer Napoleon der engliſchen Re
gierung unter Umgehung des gewöhnlichen diplomatiſchen Geſchäftswe
ges machen ließ, bringt auch diesmal einen ſolchen Vorſchlag. Es
handelt ſich um ein zureichendes Mittel zur Beſchwichtigung der wach
ſenden Beſorgniß der Geſchäftswelt, daß der Congreß einen neuen
Krieg ausbrüten werde. Frankreich ſchlägt eine allgemeine europäiſche
Entwaffnung als vorbereitenden Schritt zu dem europäiſchen Arcopage
vor. Bekanntlich hat dieſer Vorſchlag ſchon einmal kurz vor dem
Ausbruche des italieniſchen Krieges Europa beſchäftigt. Damals
thürmten ſich ihm endloſe Schwierigkeiten entgegen, als man von der
allgemeinen Jdee zu den Detaiifragen der Entwaffnung überging.

Farini, der Dictator von Parma und Modena und dermaliger
Gouverneur von Bologna, hat an den König Victor Emanuel ein
Schreiben gerichtet, worin er erklärt, er ſei bereit, ſein Amt jeden
Augenblick niederzulegen, wenn mit ſeinem Rücktritte dem Vaterlande
ein Nutzen geſchehe; ſein einziger Wunſch ſei, dem Könige, der ita
lieniſchen Sache und dem Vaterlande zu dienen. „Wenn Jtaliens Wohl
es erheiſcht ſetzt Farini hinzu, „uund wenn meine Mitwirkung in ei-
ner anderen Stellung Nutzen ſtiften kann ſo bin ich bereit, das be
ſcheidenſte Aemtchen, das mir anvertraut wird, zu übernehmen.“

Die „Staffetta““ meldet, daß die Meinungs Verſchiedenheit wegen
Bezeichnung des Herrn Buoncompagni verſchwunden iſt, und die Re
gierungen von Toscana, Parma, Modena und Bologna einſtimmig
demſelben die Leitung der mittel- italieniſchen Angelegenheiten überlaſ
ſen. Nach dem „Eſparo“ wird Buoncompagni den Titel eines Pro
Regenten annehmen und in Florenz eine einheitliche Regierung für
ganz Jialien errichten. Am 19. ſollte er von Turin abreiſen und
über Parma, Modeng und Bologna nach Florenz gehen. Seine Se
cretaire werden Graf Alfieri, Marquis Cavour (Sohn) und der ehe-
malige Deputirte Rezakco ſein. Farini und Ricaſoli werden General
Geuverneure mit voller Gewalt erſterer dort, wo er es jetzt ſchon iſt,
letzterer in den dieſſeits der Apenninen gelegenen Landestheilen.

Der „Nord“ bringt den Text der Denkſchrift, welchen die tosca
niſchen Deputirten in ihrem perſönlichen Namen den Cabinetten von
Berlin und Petersburg überreicht haben. Der Hauptpunkt, um den
ſich dieſe Privat Denkſchrift dreht, iſt die Unverträglichkeit der öſter
reichiſchen Herrſchaft mit der Unabhängigkeit Jtaliens und der Herr
ſchaft der öſterreichiſchen Erzherzöge mit der Freiheit der Jtaliener
und der Ruhe Europa's. Dieſe Unverträglichkeit nahm einen noch
ernſteren Character an, als die Erzherzege ihre Länder verließen und
in das Lager Oeſterreichs gingen, um ihre Adoptiv- Länder mit Krieg
zu überziehen. Sich ſelber überlaſſen, mußte Toscana in ſeinem eige
nen Schooße die Elemente zu ſeiner Regierung ſuchen, und es glaubt
den Beweis geliefert zu haben, daß es ein Land der Ordnung Mä
ßigung und Civiliſation iſt.

Der „Monit. Toec.“ enthält ein Dekret über die Aufhebung des
Ordens des heiligen Stephan, desgleichen ein Dekret, durch welches
der Zeitungsſtempel aufgehoben wird.

Die „Jndependance“ enthält in einem Schreiben aus Bologna
vom 18. November neue Aufſchlüſſe über den Rücktritt Garibaldi's.
Danach trat derſelbe bereits ſeine letzte Reiſe nach Turin mit dem
feſten Entſchuſſe an, ſein Kommando niederzulegen. Am 14. Novbr.
erfuhr er nämlich die Ablehnung des Prinzen von Carignan, welche in
Bologna einen ſehr üblen Eindruck machte und der ſardiniſchen Re
gierung als verderblicher Kleinmuth ausgelegt wurde. An demſelben
Tage erſchien der ſchon erwähnte Tagesbefehl des Generals Fanti,
der mit nicht mißverſtänd lichen Anſpielungen auf Garibaldi das Heer
auf die ſtrengſte Defenſive beſchränkt. Nach Allem ſah Garibaldi
ſeine Stellung hierdurch vollkommen untergraben und beſchloß zu
weichen. Den König Viktor Emanuel achtet er perſönlich als tapfe
ren Soldaten mit den Uebrigen aber will er nichts weiter zu thun

n.

Aus Bologna vom 17. Nov. meldet die „Oeſterr. Corr.““ Die
Brigaden Modena und Reggio beſetzen die Vorpoſten. Jn Forli und
Bologna werden toskan ſche Truppen die Beſatzung bilden. Die (ro
magnoliſchen) Diriſionen Mezzacopo und Roſelli werden nach Parma
und Modena marſchiren mit Ausnahme der Brigade Bologna, wil
che gung Wwergintet

Die Antwort der neapolitaniſchen Regierung auf eine Anfragedes piemonteſiſchen Kabinets re die Bedeuinng e Bunte

zentrirung in den Abruzzen iſt nach einer Mittheilung der Pariſer
„„Union“ im Weſentlichen dahin gegangen, daß die neapolitaniſche Re
gierung der piewonteſiſchen nicht das Recht zuerkenne, Erklärungen
über Truppenaufſtellungen auf neapolitaniſchem Gebiete zu verlangen,
da durch eine ſolche Konzentrirung die piemonteſiſchen Staaten nicht
im Entfernteſten bedroht werden könnten; ein ſolches Recht würde im
vorliegenden Falle nur der römiſche Hof haben, weil die Truppen
eben an den römiſchen Grenzen zuſammengezogen würden. Bezüglich
der Frage, ob Neapel zu Gunſten des Papſtes in der Romagna mit
bewaffneter Hand einzuſchreiten gedenke, erlaube man ſich, jede Ant
wort abzulehnen, während man ſich andererſeits vorbehalte, je nach
den Umſtänden zu handeln. Wenn der König von Sardinien ſich
für berechtigt halte, den Völkern gegen ihre rechtmäßigen Souveräne
Vorſchub zu leiſten, ſo würde wohl das turiner Kabinet dem Köni
von Neapel nicht das Recht ſtreitig machen, zu Gunſten eines Sou
veräns einzuſchreiten, der ſich gegen empörte Unterthanen vertheidige,
namentlich, wenn das Haupt dieſer Rebellen öffentlich ankündige, daß
es, falls nur einmal dieſer befreundete Souverän geſtürzt ſein würde
alle Anſtrengungen gegen den König von Neapel ſelbſt kehren wolle

Nach einer der „Morning Poſt zugegangenen Depeſche aus
Niz za, iſt das Befinden Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Mutter von
Rußland in der letzten Zeit weniger günſtig.

Frankreich.
Paris, d. 23. Nov. Die Börſe ſprach heute von einer allge

meinen europäiſchen Entwaffnung, welche der nächſte Congreß aus
ſprechen werde, und begrüßte dieſe Nachricht ſogar mit einer Hauſſe
von 10 Cts. Wer hätte geglaubt, daß in dieſen Hauſſe und Baiſſe
Seelen noch ſo viel poetiſcher Sinn oder kindliche Einfalt ſtecke! Ge
wiß iſt, daß man außerhalb der Börſe dieſe ſchönen Träume mit un
gläubigem Lächeln aufnahm. Weit entfernt, vom Congreß den „ewi
gen Frieden“ zu erwarten, zweifelt man heute am Zuſtandekommen
des Congreſſes ſelbſt wenigſtens ſind die Einberufungs Schreiben
noch nicht abgegangen, Englands Zuſtimmung iſt noch nicht gewiß,

Oeſterreichs noch zweifelhaft. Auch die Börſenwelt ſcheint übrigens
noch nicht ungetheilt an die baldige Rückkehr ſchöner Tage zu glauben
man ſprach heute ernſter denn je von dem Entſchluſſe vieler erſten
Häuſer, entweder ihre Geſchäfte zu ſchließen oder nach Brüſſel aus
zuwandern. Letzteres wäre ſehr bedeutſam, weil das Beiſpiel an
ſteckend werden könnte. Jn den Regierungs Kreiſen lachte man zuerſt
über dieſen Gedanken als über eine unausführbare Narrheit, als wenn
jemand, der das Glück hat, pariſer Macadam zu pflaſtertreten und
ein Unterthan Napoleon's III. zu ſein, je auf dieſe unſchätzbaren Vor
theile freiwillig verzichten könnte! Man fängt allmählich an, weniger
zu lachen und mehr nachzudenken über dieſe „Narrheit“, wie man ſie
zuerſt bezeichnete. Wenn die Dinge im Jnnern noch lange ſo fort
gehen, iſt es gar nicht unmöglich, daß die verkehrten politiſchen und
wirthſchaftlichen Tendenzen der heutigen Regierung auf die financielle
Welt in demſelben Sinne wirken, wie Ludwig's IV. verkehrte Re
ligions Politik auf die induſtrielle Welt gewirkt, d. h. daß Frankreich
ſeine beſten Capitalien und ſeine tüchtigſten Capitaliſten ins Ausland
treibt. Die Capitalien brauchen vor Allem Freiheit und Friedens
Sicherheit braucht man noch zu beweiſen, daß ſie im heutigen Frank
reich weder die eine noch die andere finden

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 19. Novbr. Der „IJnvalide“ polemiſirt heute

gegen eine Nachricht der „Köln. Ztg.“, betreffend die angebliche Ab
ſicht Frankreichs Modifikationen des Wiener Vertrages, namentlich
in Hinſicht der die bonapartiſtiſche Familie für immer vom franzöſt
ſchen Throne ausſchließenden Paragraphen auf dem Kongreſſe in Vor
ſchlag zu bringen, und ſagt ausdrücklich „Das Kabinet der Tuilerien
bedarf derartiger Vorlagen nicht. Der Kaiſer Napoleon III. iſt durch
ſieben Millionen Stimmen gewählt, ganz Europa hat ihn, mit Aus
nahme des Herzogs von Modena de facto anerkannt mehr bedarf es
nicht, denn dieſe Anerkennungen ſind heutzutage nur noch eine For
malität. Das Recht auf einen Thron ohne die Thatſache des Beſitzes
iſt nicht ſtichhaltig. Die von Europa wieder hergeſtellten Bourbonen
haben ſich keine 15 Jahre gehalten, Louis Philipp ſtarb im Exil; da
gegen habe die Dynaſtie des franzöſiſchen Generals Bernadotte den
ſchwediſchen Thron bereits in der dritten Generation inne. Die ganze
Geſchichte ſei, ſo ſchließt der Jnvalide“, nur Erfindung eines dienſt
baren öſterreichiſchen Blattes, um für Oeſterreich auf dem Kongreſſe
etwas zu erhandeln, wogegen dieſes für Anerkennung der napoleoni
ſchen Dynaſtie plaidiren würde.

8 Oſtindien.Jn Bezug auf den gerüchtsweiſe gemeldeten Tod Nena Sa
hib's berichtet das „Lahore Chronicle vom 13. October: „Unſer
Correſpondent aus Audh bringt uns ſo eben die Kunde von dem Tode
des Nena Sahib. Der Brief iſt vom 7. October datirt. (Folgt
nachſtehende Stelle aus dem Briefe.) Es iſt die Nachricht eingetrof
fen, daß Nena Sahib am 2. October im ThangThale (an der Grenze
von Nipal) geſtorben iſt. Seine Anhänger haben ſich alle in verſchie
denen Abtheilungen zerſtreut. Bani Madho von Byswarrah (eine
uns unbekannte Perſönlichkeit) befindet ſich ſehr unwohl, und man
befürchtet, daß er nicht lange am Leben bleiben wird.

Amerika.
Nachrichten aus NewYork vom 12. November zufolge waren

Brown's G.noſſen zum Tode verurtheilt worden. Ein Erdbeden hatte
halb Copiapo (Hafenſtadt in Chile von etwa 2000 Ein wohnern) zer
ſtört. Der Geſandte Chile's in Peru war ermordet worden.

a
ſchäfts
derten

am 2
am 26
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Markktberichte.
Magdeburg den 25. November. (Nach Wispeln.)

Weizen o erſteRoggen Hafer 20 26Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 31

Weizen 2 bis 2 15Roggen 2Gerſte 12 4 20Hafer 255
Rüböl pro Centner 12!,
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 25. November.
Weizen loco 55 69 pr. 2000pfd.
Roggen loco 47——47 pr. 2000pfd. bez., Nov. 46

46 462, bez. u. Br., 465 G., Novbr. /Decbr u.
Dec. Jan. 46 46 Urg. u. G. 467,
Br.
46 G., Frühj. 46 bez., Br. u. G., Mat
Juni 462 bez. u. G. 469, Br.

Gerſte, große und kleine 35— 40
Hafer loco 23-27 Liefer. pr. Novbr. u. Nov. Dec.

24 Br. Dec. Jan. 24 Br., Frühj. 25 Br.
Rüböl loco 102 Br. Nov. u. Nov. Dec. 102

bez. 10 Br. 102, G., Dec. Jan. 10,
bez. 10 Br., 10 G. Jan. Febr. 11 bez.

u. G. 11 Br. Febr. März I bez. u.G. 115, Br. April Mai 11 bez. u. G. 11 Br.
Leinöl loco 11 Br.
Spiritus loco ohne Faß 169, bez. do. mit Faß

16 bez. Nov. 165— bez. u. G., 162, Br.
Nov. Dec. 159 bez. u. G., 15/, Br. Decbr.
Jan. 152 bez. u. G., 15 Br. Jan Febr. 15

bez., Br. u. G., April Mal 16 bez. u. G.,
168/ Br.

Weizen ſchwach behauptet.
Umſatz in feſter Haltung Termine anfangs etwas nach
gebend, ſchließen wieder feſter, gek. 4000 Etnr. Rüböl
in feſter Haltung. Spiritus loco etwas beſſer bezahlt,
Termine wenig verändert.

Breslau, d. 25. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 9 bez. u. G. Weizen weißer
55--76 gelber 542-73 Roggen 49— 55
Gerſte 34—44 Hafer 23 28

Stettin, d. 25. Novbr. Weizen 60—67bez., Novbr.
u. Nov. Dec. 64 Br., Frühj. 67 u. 68 bei. Rog
gen 43--44 gef. Nov. u. Nov. Dec. 43 Dec. Jan.
43 Frühj. 44 bez. Mai Juni 4 Br. Rüböl I0
bez. 109, incl. Faß bez. Nov. Nov. Dec. u. Decbr
Jan. 105 Br. 107, G., Jan. Febr. 10712 Br., April
Mai 115, Br. 11 G. Spiritus ohne Faß 15 mit
Faß 152 bez Novbr. 157, bez. Nov. Dec. 15
bez. u. Br., Dec. Jan. 15 Früh 16 bez.

Hamburg, d 25 Novbr. Weizen und Roggen ge
ſchäftslos namentlich ab auswärts zu nominell unveraän
derten Preiſen. Del Novbr. 23 Mat 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. November Abends am Unterpegel 5 Fuß Zoll,
am 26. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß Zoll.

Grundeis.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 24. November Abends Fuß 3 Zoll,
den 25. November Morgens Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 25. Novbr. Vorm. am alten Pegel 44 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 25. November Mittags: 2 Ellen 9 Zoll unter 0.

Schifffahrt snachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 25. November. Fr. Andreae, Eiſen
ſchienen, v. Berlin n. Buckau. H. Freye, Stabholz,
v. Spandau n. Buckau. L. Becker, Nutzholz, v. Ber
lin n. Buckau.

Magdeburg, den 25. November 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.

Auetion?
Der Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen

Oeconomen und Stehmachermeiſters Roſch,
beſtehend namentlich aus:

2 Pferden, 6 Schweinen, 40 Schaafen, 1
Ziege, 16 Hühnern und 1 Hahn, Getreide
und Futtervorräthen, einer Partie Nutzholz,
ca. 150 000 Stück Torfſteinen, einem Oeco
nomie Wagen mit Erndtezeug, Ackergeräth
ſchaften, Stellmacher Handwerkszeug, Ho
belbank, Drehbank c. ſämmtlichen Haus

ſ und Wirthſchaftsgeräthen,
oll

Mittwoch den 30. November 1859
event. folgende Tage von Vormit

mittags 9 Uhr ab
in dem in hieſiger Breiteſtraße belegenen Hauſe
Nr. 464 durch den CivilSupernumerar Arndt
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Zablung in Preuſt. Courant verkauft
werden.

Merſeburg, den 19. November 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Jan. Febr. 46 bez. u. Br.

Roggen loco bei mäßigem

v

Amtlicher Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 25. November.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld f. Brief. Geld. BriPreuß. Freiw. Anl. a 98 B. Anh. L. u 108 107 Thäringer e roen See
St. Anleihe v. 18595 103 do. Iit. G. 104 do. Prior. Obl. a 99 99Staats Anleihen v. do. Prioritäts-4 91 do. III. Serie ſam 97
1850, 1852, 1854, do. do. 42 97 96 do. IV. Serie 4 9421855, 18574 99 98 WBerlin Hamburger 103 Wilhb. (Coſ.-Odb. 36

dito von 18564 99 98 do. Prioritäts 41 S do. (St.) Prior. 4 sdito von 18534 92 91 do. do. II. Emiſſ. 45 S do. do. do. 5 SStaats Schuldſch. 3 83 83 Brl.Potsd.Magd. 120 119 do. Prioritäts 4 73
h en do. Prior. -Obl. 882 do. III. Emiſſion 4 Svon 1855 à 100 3 113 S do. do. Lit. G. ar 97 965 z eKur u. Neumärk. do. do Lit. d. u gön 55 Senny e egete
Schuldverſchreid. 313 80 Berlin Stettiner 96 e ed. Deichb. Obl. do. Prior Obl. u 96 r 7 72 71Berl. Stadt Obl. 4 98 do. do. II. Serieſg 821 Lahwiges VBexrb. 1 h
do. do s 791 do. do. III. Serieſg 79 gen J 135 134,Schuldverſchr. der Br. Schw.Freib. 84 83 u 100 99Berl. Kaufmſch. 5 101/, Brieg Neiſſe 4 45 Mecklenbutget 4 a
Zfandhrieſe, ent PVordb. (Fr. Wilh. 181 35 S T ſt f SKur u. Neumärk. z es Cöln Mindener v 127 126 Oeſtr. frz. Staatsb. s 1441, 143,

a do. Prior. Obl Ausl. PrioritätsOſtpreußiſche 8 81 81 be re i Emiſſ S o rn ee eh u en ehe e e edo S 2 SPoſenſhe e e a n tdo. 88 do. do. IV -Emiſſ. 79 7857 Oeſtr. frz. Staatsb. 257o ene Magdeb. Halberſt. 186 ländie 855 St Inländiſche Fonds.Schleſiſche 3 s e rer 33 Kaſſen VereinsVom Staat garan Minſt n er c Bank Actien 4 r18re re en e ger Prwath e 7Weſtpreußiſche 9 e D. Wiederſchl. Märk. 490 so Königsb. Privatb. z 79:
do. so do. Prioritäts 4 8 Magdeb. Privatb. 751Kent do. Conv. Prior. 80 ſppoſener Privatbank 702Ken enbriefe. do. do. III. Serieſg 87 Werl. Hand. Geſ. g. 73

Kur u. Neumärk. a 92 do. do. IV. Serie s 101 Discont.-Comman ſPommerſche 4 Niederſchl. Jweigb. 40 dit Antheile xPoſenſche 4 90 8877, do. (Stamm-) Pr. 5 Schl. Bank Le l 92ren 91 DOberſchl. Lit. A. en Ritterſch. b T 73Rhein U. Weſtph. 4 92 S ru re 5Sächſiſche 4 S 2 do. Lit. B. 31 106 105 Preuß. Eiſenbahn
Schleſiſche 1 92 91 2 Quittungsbogen.Dr' z do. Prior. Lit. Rhein. III. Emiſſion 80rer I do. do. Lt. Bis eS or 13 13 do. do. Lit. D. 83 Znduſtrie Actien.Gold Kronen 9 2 dv. do. Lit. E. 3 72 72 Hoerder Hüttenw. 5 75 74
Andere Goldmün do. do. Lit. F. u 87, Ninerva 5 27zen à 5 109 108 Oppeln Tarnow. 29 28 Fabr. v. Eiſenbbed. s 72
Eiſenbahn Actien. Prinz Wilh. (Stee i oit ss sAachen Düſſeldorf. 3, 73 72 le Vohw. 46 Ausländ. Fonds.Prioritats Prior. I. Ser. s Braun vn e e ſener ado. III. Emiſſion 4r 84 84 do. de. III. Ser. s ſEoburger Credito. s
AachenMaſtrichter s Rheiniſche 81 Darmſtädter Bank 4 70 691do. Prioritäts a do. (St.) Prior. 85 Deſſauer Creditb. 4 19 is2
un a r T a e 822 KWenfer Creditbankſg 30erg.-Märk. L. A. 3 d. v. Staat gar. 3 Geraer Bank r 731do do. i. bein Nahe a2 Hothaer Privatb. 75do. Prioritäts- s 100 R. -Cr.Kr. Gladb. 3 73 Hannoverſche Bankg 88

do. do. Il Serie s 100 do. Prioritäts 4 T Eeipziger Ereditb. 4 53 652
do. III. Serie v. do. II. Serieſa 79 NLuxemburger Bank 65Staat 3 gar. 72 73 do. II. Serie 4 Neininger Creditb. 4 72 71do. Düſſ.Elf. P. 4 S Stargard Poſen 3 78 Norddeutſche Bank 82
d c See S do. Prioritäts 4 Oeſterreich. Credit s 80do. (Dm.Soeſt) 4 do. II. Emiſſion 4 91 Thüringer Bank 4 S 46do. do. II. Serte 4, S S do. III. Emiſſion 4 PWWeimarſche Bank 4 87

oder à Stück 5 13 6 Brief, 5 12 e 9 Geld.
an e e ſeee n e n W Nordbahn (Fr. Wilh.) 47 à gem. Oeſterr. Credit

2 gem. Deſterr. National Anleihe 619, à gem.
Die Börſe war heut im Ganzen wieder geſchäftsſtiller als in der letzten Zeit die anfängliche Lebhaftigkeit, wel

che fich beſonders in öſterreichiſchen Effekten zeigte, verſchwand auch für dieſe bald wieder. Eiſenbahnen waren meiſt
weichend und unbelebt preußiſche Fonds waren angenehm
gehandelt.

Roſtocker [Zf. 4 pCt.Bank-Actten.
telbank [4] 88 G. Waaren-(Credit Geſellſchaft [5] 91

Schlammerde- Verkauf. Eine
bedeutende Quantität Schlammerde, am ſo
genannten neuen Teiche lagernd, ſoll Mitt-
woch, den 30,. Novembr. d. J., Vor
mittags 10 Uhr gegen gleich baare Bezah
lung meiſtbietend an Ort und Stelle verkauft
werden.
Verſammlungsort: Der Rathskeller.
Landsberg, den 22. November 1859.

Der Magiſtrat.
Anzeige.

Das zum Nachlaſſe des Schenkwirths Gab
ler gehörige Grundſtück, worin ſeit einer Reihe

von Jahren die Wirthſchaft ſchwungyaft betrie
ben worden iſt, ſoll aus freier Hand verkauft
werden. Der Bietungstermin iſt auf den 17.
December c. a. im Lokale ſelbſt anberaumt

und werden Kaufluſtige dazu eingeladen. Nä
heres beim

Ortsrichter Büttner zu Grochlitz
bei Naumburg.

Ein Barbiergehülfe findet dauernde Condi-
tion und kann ſofort antreten bei

Friedrich Taute,

Hamburger Vereinsbank [4] 98 G.
G.

conc. Arztgehülfe und Barbierherr
in Merſeburg.

und behauptet, 4 proz. Anleihen wurden ziemlich ſtark

bz. u.

Holz- Auction.
Freitag den 2. December d. J. von früh

10 Uhr an ſollen am Göttnitz-Löbersdor-
fer Wege eirca

164 Ellern,
75 Eſchen Nutzholz,
34 Pappeln

und eine Partie Reisholzhaufen meiſtbietend
unter den im Termine bekannt zu machenden
Bedingungen verkauft werden.

Käufer wollen ſich am genannten Tage im
Herrmannſchen Gaſthauſe hier einfinden.

Löbersdorf, den 24. November 1859.
G. Dolge,

Eine Pachtung
aus erſter Hand auf 12 Jahr, von 1300 M.
M. guten Acker und Wieſen und auch in gu
ter Lage der Prov. Sachſen, mit Brennerei
und Ziegelei, wozu eirca 25,000 A Annah-
meCapital gehören, kann ſofort nachgewieſen
werden durch L. Finger in Halle, Leipzi
gerſtraße 81.

Darmſtädter Zete

Geſucht wird für ein Jnſtitut eine gebil
dete junge Dame
Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig

als Lehrerin durch das
7
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Auction.
Mittwoch den 30 d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18: Stutz-
u. Wanduhren, 1 Geldkaſſe, 1 ſchönen beque
men Großſtuhl, 1 Korbſtuhl, 1 gr. Fußteppich,
Spiegel, einige Kleidungsſtücke, Spielzeug,
Lampen u. dgl. m.

Nachmitt. 3 Uhr: Eine kl. Partie
echte feine Habanna- Cigarren (paſſend zu
Präſenten), eine Partie Competeneiga- u.
mittel Cigarren (für Wiederverkäufer) und
circa 50 Fl preis werthen Champagner
(wie früher).

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Capitalien-Geſuch.
Auf ſehr gute erſte Land Hypothek ſucht

200 400 ſofort, bis Neujahr 500
800 1000 u. 6500 J. G. Fiedler,
kl. Steinſtraße Nr. 3.

Für meine Conditorei-Waaren-Fabrik ſuche
ich zum ſofortigen Antritt einen tüchtigen La
borateur; Bewerber mit guten Atteſten finden
Berückſichtigung nur ſolche wollen ſich bei
mir unter Franco Einſendung ihrer Zeugniſſe
baldigſt melden

Magdeburg, den 22. Nov. 1859.
Jgnatz Janiszewski.

Eine alleinſtehende Wittwe, ſtreng ſittlichen
Lebenswandel führend, wünſcht unter beſchei
denen Anſprüchen einer Wirthſchaft vorzuſtehen

bei Kindern, Kranken oder ähnliche Stel
lung. Herr Paſtor Seiler wird die Güte
haben, Näheres zu berichten.

Ein anſtändiges Stubenmädchen, das
mit der Wäſche Beſcheid weiß und im Nähen
geübt iſt, findet den 1. Januar in der Nähe
von Halle einen guten Dienſt. Auskunft
ertheilt der Mäkler Herr Hädike in Halle,
Bruno 'swarte.

Der Bockverkauf
S aus der Stammheer-e de der Herzogl. An War
haltDeſſauiſchen Domaine Fraßdorf
bei Cöthen beginnt am 15. December c.

Steinkopff.

Ein feuerſicherer Geldſchrank
mittlerer Größe wird zu kaufen geſucht. Abreſ
ſen nimmt franco an

die Papierhandlung von
S. F. Exius in Merſeburg.

Neue fertige Betten verkauft
Fr. Schmidt in Schafſtädt.

Theilnehmer- Geſuch zu einem Müh-
lengeſchäft.

Für ein größeres, nach dem neueſten und
vortheilhafteſten Syſtem eingerichtetes Mühlen
geſchäft wird unter günſtigen Bedingungen und
einem entſprechenden aber ſehr mäßigen Capi
tal ein Theilnehmer geſucht. Näheres darüber
ertheilt Herr Mühlenbaumeiſter

Kühl in Halle.
Auf dem von Krauſe'ſchen Rittergute

Bendeleben bei Frankenhausen ſtehen
1 Paar eingefahrene Ajährige Wagenpferde,
2 jährige Fuchsſtuten (Reitpferde),
3 junge Holländer Bullen, und
4 überzählige Ackerpferde

zum Verkauf.
von Krauſe'ſche Gutsverwaltung.

W. Heine mann.
Jn der

Ffeſerschen Buchban dung
in Halle iſt zu haben

Der kleine Courmacher
der Geſelſchaſter comme il faut,

Enthält:
Geſellſchaftsſpiele, Pfänder Auslöſungen, Decla
mationen, Trinkſprüche, Pelterabendſcherze, ſo
wie verſchiedene ganz leichte überraſchende Kunſt

ſtückchen und magiſche Beluſtigungen c.
Preis 7

Täglich frische Austern bei Julius Riſfert,
Bimgem. Ananas in Gläſern à 15—25

45 Sgr. bis zu 5 Thlr., ebenſo div. andere in Zucker eingem. Früchte,
als: Aprikosem, Riärnen,men, Erdbeeren,
sehen Mandeln, FPfirsiche, laumibeeren, ſchwarze und weiſe

Kastaniemnm, Kir-
Niüisse, FIIaumen mit u. ehne Schaale, Wieintrauben etc. etc. ete,,
in Gläſern à I 30 auch glasfrte Canirte richte à Carton

20 W hielt wieter friſh Jig Riſftert in der alten Poſt.

Stahlſeder- Matratzen
ohne Holzrahmen mit über 100 Federn und doppeltem Polſter von 52 bis 9
dergl. auf Holzrahmen gearbeitet von 4 bis 10

Sämmtliche Matratzen ſind auf das Dauerhafteſte und in Hinſicht des Jnhalts auf das
Reellſte gearbeitet, und kann ich in der Weiſe jede mögliche Garantie übernehmen.

Bitte bei Weihnzchts Ueberraſchungen meine Waaren zu beachten.
A. Lange, Tapezier, Gaſthof z. „blauen Hecht“.

Alle in mein Fach einſchlagende Weihnachtsgeſchenke,
Sauberſte gefertigt.

Suickerrien c. werden auf das
A. Lange, Tapezier.

Schmeerſtraße, T. Geimde n.,
empfiehlt ſein Lager fertiger Mäntel und Jacken ig Doubelſtoff,
Halbthibet zu den bekannten billigen Preiſ,n.

Eine Partie wollene und haſbwollene Kleiderſtoffe, des Kleid von 2 a
erſtere in Wolle, Jaconnet, Damaſt, Barege und Farleton ſehr billig bei

L. Gundermanm, Schmeerſtraße.
Ganz frischen Eibzancdder,
G rischen Seedorsch v 2G u. Wo hiütst,.
Se

VI empfiehlt S. ean-G. Gold hmn t.
Eochte Teltower Biüboehen, gr. Ital.

Marne pilligst bei G. Gold seit
Mein Schnell- und Schönschreib- Unterricht wird zu beliebiger Stunde

am Tage oder Abends ertheilt. Jeder ſchlecht Schreibende wird in 10 Lehrſtunden
zu einem geläufigen Schönſchreiber ausgebildet. Honorar mit Garantie 3 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei mir aus.

Carl Land Halle, Engliſcher Hof.
Mit heutigem Tage eröffnete ich hierſelbſt große Ulrichsſtraße Nr. 28 mein

Atelier für Photographie und Panotypie,
und empfehle mich zur Anfertigung jeglicher Arten von Photogravhien und Pano ypien nicht
nur von lebenden Perſonen, ſondern liefere auch Copien von Gemälden und Büſten c. Mein
nach der neueſten und beſten Manier eingerichtetes Verfahren, verbunden mit den feinſten Ma
ſchinen, macht es mir möglich, die Portraits ſo herzuſtellen, daß ſie Nichts zu wünſchen übrig
laſſen. Geehrte Aufträge führe ich täglich von früh 9 Uhr bis Mittags 3 Uhr aus und liegen
auch Probe-Portraits zur gefälligen Anſicht aus.

Halle, d. 23. Novbr. 1859.
Preiſe ſtelle ich billigſt.

Fr. Benckert,
große Ulrichsſtraße Nr. 28.

Von chromatiſchen Zithern
(Schlag Zithern)

unterhält Unterzeichneter ein ſehr reichhaltiges
Lager der meiſterhafteſten Jnſtzumente, gefer
tigt von den anerkannt bewährteſten Künſtlern
des Heimathlandes der Zither. Jm Preiſe
4 5 Thlr 6 Thlr. (ſehr preiswürdig) von
Paliſanderholz 8 bis 12 Telr. (vorzüglich) 16
bis 20 Thlr. und reich und brillant verzierte
in Etui bis zu 40 Thlr. Liebhaber, die ſich
dieſer vorzüglichen Jnſtrumente bedienen, ge
nießen den großen Vortheil, den Bedarf an
Saiten von ungewöhnlicher Volkom-
menheit geliefert zu erhalten.

ernhard Reſt in Gotha.
S

O. B. emgRanniſche Straße 9,
empfiehlt ſein wohloſſortirtes Lager der be
ſten engl. Stahlfedern, Federhal-
ter Bleiſtifte, Siegellack, Feder-
kaſten, Schreibebücher, wie alle
andere Schreibmaterialien zum billigſten
Preiſe.z Wiederverkäufer angemeſſenen Rabatt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Comprimirte Roſenpommade. Ausge
zeichnete für den Haarwuchs und zur Ver
ſchönerung des Haares, in Blechdoſen à 5

Zu haben bei O. II. Neunhäuſer Nr. 5.
Feine ſchwere Pfertedecken bei

Fr. Schmidt in Schafſtädt

Bad Wittekind.
Heute Sonntag C Get,

Anfang 3 Uhr. E. Johnm, Stadtmuſikdir.

Weintraube.
Heute Fgintag Concert

Anf. 3 Uhr. E. Jobn, Stadtmuſikdir.

Diemitz.
Heute Sonntag friſche Pfannenkuchen.

Weintraube.
Dienstag den 29. November

IX. Abonnem. Concert.
Anf. 3 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

e L. A. F. F. e M. C.

Tuch und

Austerm,
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Beilage zu Rr. 278 der Halliſchen
Halle, Sonntag den 27. November 1859.,

Dentſchland.
Berlin, d. 25. Nov. Es iſt ein großer Jrrthum, wenn man

glaubt, daß das öſterreichiſche Defizit durch eine Verringerung des
Kriegsbudgets zu beſeitigen ſein könnte. Obenhin betrachtet erſcheint die
Summe, welche gegenwärtig zur Erhaltung der Armee und Marine dient,
allerdings ſehr hoch im Etat für 1858 ſind unter dieſer Rubrik unge
fähr 110 Mill. Fl. als verausgabt aufgeführt. Allein bei den ſchwie
rigen Verhältniſſen, unter denen die Centraliſation des Kaiſerreichs
zu kämpfen hat dürfte eine Reduktion des Armeeſtandes kaum zu er
warten ſein, ſelbſt wenn die politiſche Stellung der Großmächte unge
trübt die gegenwärtige bliebe. Bei einem Aufwande von ungefähr
100 Mill. Fl. für das Heer, wie ihn das Jahr 1858 erforderte hat
der Kaiſerſtaat pro Kopf der Bevölkerung (40 Mill. Seelen) circa
2 Fl. oder 1 Thlr. zum äußern Schutze verwendet. Jn Preußen
hat der Etat für die Armee bisher 32 Mill. Thlr. erheiſcht, und die
neue Organiſation des Heeres ſoll nach übereinſtimmenden Mittheilun
gen eine weitere Erhöhung von 6 Mill. bedingen. Jedenfalls wird
Armee und Marine in Preußen künftig kaum mit weniger als 40
Mill. Thlr. zu beſtreiten ſein, was eine Belaſtung von ungefähr 2,
Thlr. pro Kopf der Bevölkerung ergeben würde. Jn Frankreich weiſt
der eben veröffentlichte Etat pro 1860 für Flotte und Heer 463 Mill.
Francs (für das letztere allein beinahe 340 Mill. Fr.) auf, was auf
die Seelenzahl reducirt, einem Aufwande von mehr als 12 Fr. (genau
3 Thlr. pro Kopf gleichkommt. Es ſtellt ſich demnach die Kriegs
laſt Frankreichs um reichlich 96 Prozent höher als in Oeſterreich und
um 100 Prozent gegen die jetzige und um 48 Prozent gegen die künf-
tige Preußens. Da nun der Kaiſerſtaat in ſeiner militäriſchen Orga
niſation unmöglich gegen Preußen und Frankreich zurückbleiben kann,
ſo wird er im Laufe der nächſten Jahre viel wahrſcheinlicher eine Ver
ſtärkung ſeiner Militärkräfte vornehmen müſſen, als eine Reduktion
derſelben. Freilich füllt der preußiſche Kriegsetat nicht einmal den vier
ten Theil der geſammten Staatslaſten, eben ſo verhält es ſich in
Frankreich während Oeſterreich mit ſeinem verhältnißmäßig geringern
Militäretat dennoch mehr als den dritten Theil ſeiner Einkünfte dazu
verwendet. Aber zur Aufrechthaltung der europäiſchen Machtſtellung
iſt Militärſtärke, wie ſie Preußen und Frankreich einmal aufgeſtellt
haben auch für Oeſterreich unvermeidlich.

Wien d. 23. Novbr. Jn Bezug auf die ungariſche Proteſtan
tenfrage wird der „Köln. Ztg.“ aus Peſth, d. 19. Novbr., geſchrieben
„„Auch das peſther Komitat hat nun ſein Votum in der proteſtanti
ſchen Frage abgegeben. Jn Beantwortung des in öffentlicher Sitzung
verleſenen letzten Miniſterial- Erlaſſes, welches jedes Remonſtriren ge
gen die oktroyirte Verfaſſung vom 1. September l. J. unterſagt, und
trotz des derben Beſcheides, welchen Graf Thun auf das Geſuch des
käsmarker Anſuchens gegeben hat die proteſtantiſche Verſammlung des
Komitates in ihrer vorgeſtrigen Sitzung einſtimmig beſchloſſen, an den
Kaiſer die Bitte zu richten daß er die Ausführung der oktrovirten
Verfaſſung ſuspendiren, den Proteſtanten ihre vormärzliche Stellung
zurückgeben, die Erlaubniß zur Abhaltung einer Synode ertheilen und
endlich ſeinen Miniſtern die Weiſung geben möge, nicht mehr in die
Angelegenheiten der ungariſchen Proteſtanten ſtörend einzugreifen. Was
dieſer Beſchluß nach den formellen Willens Aeußerungen der Regie
rung über die unbeugſame Aufrechthaltung der oktroyirten Verfaſſung
zu bedeuten hat, braucht wohl nicht erſt hervorgehoben zu werden
bemerkenswerth iſt jedoch, daß dieſer Beſchluß unker dem Vorſitze des
Baron Gabriel Pronay gefaßt wurde, der bisher nie oppoſitioneller
Regungen verdächtigt und erſt vor Kurzem für ſeine erprobte Loyalität
mit einem kaiſerlichen Ordensbande belohnt wurde. Der Beſchluß der
peſther Proteſtanten iſt das Seitenſtück des ähnlichen Beſchluſſes, wel
chen die Proteſtanten des preßburger Komitates am 10. d. M. gefaßt
hatten der peſther Beſchluß iſt nur inſofern noch kühner und bezeich
nender, als zwiſchen dem preßburger Vorgehen und dem peſther Nach
folgen die Regierung neuerdings in ſtrengſter Weiſe ſich gegen alle
diesfälligen Demonſtrationen ausgeſprochen

Unter allen Vorgängen, welche bisher über die in faſt allen Kron
ländern tagenden Vertrauens Commiſſſonen bekannt geworden ſind,
hat keiner ein ſo unangenehmes Gefühl hier erregt, als daß die wälſch
tyroler Vertrauensmänner der vom Erzherzog Statthalter Karl Ludwig
an ſie ergangenen Einladung nicht Folge leiſteten, ſondern in ihren
betreffenden Kreiſen verblieben. Man ſchreibt das Wegbleiden derſel
ben theils geſchehener Einſchüchterung, theils der Contagioſttät des ita
lieniſchen Nationalitätsfiebers zu, das vorläufig eine adminiſtrative
Trennüng erzwingen will, in der Hoffnung, daß der ſchon im Jahre
1848 gehörte Ruf: „Jtalien bis zum Brenner“, durch die Macht der
Verhältniſſe doch noch zur Wahrheit werden würde.

Dem „Frankfurter Journal“ ſchreibt man aus Jnnsbruck vom
20. Nov. „Geſtern wurde unſeren Studirenden ein Erlaß des
Rector magnificus (D. Kobler, Jeſuitenprieſter) mitgetheilt, womit
denſelben das ſeit den Schillertagen üblich gewordene Tragen von
Studentenkappen (cerevisiae) und Nationalſchleifen, ſowie der Unifor
men und jedes Abzeichens ſtreng unterſagt wird. Der Erlaß ſoll auf
höhere Miniſterialordre aus Wien erfolgt ſein jedoch glauben wir
nicht zu irren, wenn wir die Veranlaſſung deſſelben in loco ſuchen.
Man will ſomit der akademiſchen Jugend in Oeſterreich ſelbſt die ge
ringſte Spur von Conformität mit jener auf außeröſterreichiſchen Uni
verſitäten nicht zugeſtehen und iſt kleinlich genug, in Bändern und
Cocarden Gefahr zu wittern und zu glauben, mit deren Unterdrückung

tung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Afrika.
General Martimprey hat aus dem Hauptquartier zu Uſchda,

vom 10. November, einen Tagesbefehl an die Truppen erlaſſen,
worin er den Schluß des Feldzuges unter Hinweiſung auf die glän
zenden Erfolge der franzöſiſchen Waffen anzeigt. Die BeniSnaſſen
beſiegt, die Angades und Beni-Guil durch die Süd Colonnen gezüch
tigt, Uſchda zu einer ſtarken Geldbuße verurtheilt, der Kaid deſſelben
von den Franzoſen verhaftet und nach Tanger zu weiterer Beſtrafung
abgeführt, dagegen die Kasbah von Uſchda, der Maghzen, wie alles,
was dem Kaiſer von Marokko angehörte unberührt gelaſſen. Das
ſind die Ergebniſſe des Feldzuges, der am 11. November mit der
Rückkehr des Korps auf algeriſches Gebiet endigte. Uſchda liegt be
kanntlich in einer lachenden Oaſe, umgeben von herrlichen Dattelpal
men, jenſeit des Jsly, an welchem Bugeaud den glänzenden Sieg er
rang, nach welchem er dann den Ehrennamen führte. Die Beni-Guil
gehören zu den berüchtigtſten Raubſtämmen in der marokkaniſchen Sa
hara, wo ſie beſonders im Quellgebiete der Maluia ihr Weſen trei
ben. Uebrigens hat der kurze Feldzug der franzöſiſchen Armee ſchwere
Opfer gekoſtet; nicht weniger als 2100 Mann erlagen allein der
Cholera

Amerika.
New York, d. 7. Novbr. Der Flibuſtier- Hauptmann Ge

neral Walker, lebt ruhig in New Orleans. Es war nur ein Schein
Prozeß, der gegen ſeine Schaaren eingeleitet wurde; die Angeklagten,
der Freiſprechung ſchon vorher gewiß, hielten es nicht einmal für noth
wendig, ſich vertheidigen zu laſſen. Es iſt alſo nur der Unvorſichtig
keit der Freibeuter zuzuſchreiben, daß ihr Unternehmen keinen glückli
chen Fortgang hatte. Nicht ohne Bedeutung in dieſer Beziehung iſt
eine Klage der demokratiſchen Blärter: „eine ſchöne Zeit iſt uns ver
loren gegangen denn während des europäiſchen Krieges ließen uns
England ſowohl als Frankreich faſt freie Hand in Mexiko die Zeit
iſt verſtrichen wir ſind um keinen Schritt vorwärts gekommen dür
fen uns aber darüber nicht täuſchen, daß die beiden Mächte die Hän
de nicht mehr in den Schoß legen, ſondern die Zollrevenüen in Be
ſchlag nehmen und dadurch den Einfluß gewinnen werden über das
Schickſal jenes unglücklichen Landes zu entſcheiden Die Verhand-
lungen zwiſchen den Vereinigten Skaaren und Mexiko wegen einer
ſichern Transitroute durch Mexiko für den amerikaniſchen Handel ſol
len jetzt wieder aufgenommen werden, jedoch, nach Juarez Wunſch,
in Vera Cruz von Anſpruch auf Landabtretung ſoll aber nicht mehr
die Rede ſein. Juarez ſoll überhaupt Geld von einer anderen Seite
erhalten haben, und auf einen Vertrag mit dem Kabinet von Waſhing
ton nicht mehr ſo hitzig ſein. Hierzu kömmt noch, daß die alte Prä
ſidentſchaft Buchanan's zu Ende geht und die Stimmung des neuen
Kabinets vorher nicht bekannt iſt. Dagegen kömmt die Jahreszeit
heran wo der Kampf in Mexiko entbrennen und es ſich auswe iſen
muß ob Juarez oder Miramon ob die Liberalen oder die Prieſter
partei die Herrſchaft erhalten werden. Man wird wahrſcheinlich da
anfangen, wo man im vorigen Frühjahre aufhörte, als Miramon die
Belagerung von Veracruz aufheben und Juarez ſich von der Haupt
ſtadt Mexiko zurückziehen mußte. Von Juarez' Generälen ſteht De
gollado in S. Luis Potoſi, Alvarez, Doblado und Coronado ſtehen
im Norden und Weſten, die zweideutigen Generäle Zuazug und Vi
daurri ſind beſeitigt. Keiner dieſer Generäle hat, ſo weit man ed
kennt, ſelbſtſüchtige Abſichten, ſie dienen dem Juarez und der libera
len Sache, während Miramon von der Eiferſucht der Prieſterpartei
überwacht und keineswegs mit ſo ausreichenden Mitteln aus den Kir
chenſchätzen gekräftigt wird, daß er nach freiem Belieben handeln und
der Partei endlich gefährlich werden könnte. Von ſeinen Generälen
ſteht Robles in Jalapa, der berüchtigte Barquez hat ſo wenig Trup
pen auf den Beinen, daß er nichts unternehmen kann. Die Geſahr,
daß die beiden Staaten Sonora und Chihuahua ſich von der Republik
lostrennen würden, dürfte durch einen entſcheidenden Sieg der Libera
len beſeitigt werden. Auch würden England und Frankreich ihre Stel
lung danach ändern, ja, es verlautet, daß England ſchon jetzt nicht
abgeneigt ſei, Juarez feierlich anzuerkennen.

Vermiſchtes.
Von dem afrikaniſchen Reiſenden Dr. Levingſtone iſt in

London ein vom 27. Mai am Zambeſifluſſe datirter Brief angelangt,
worin er unter Anderem mittheilt, daß er eine wirkliche Hochland
region mit Seen aufgefunden habe, wo die Eingebornen ſehr ausge
dehnte Baumwollen Kultur treiben, und wo die Baumwolle von Je
dermann geſponnen und gewoben wird.

Aus London ſchreibt eine lithographirte Korreſpondenz: Es
ſind mehr denn 6 Jahre verfloſſen, ſeit der Gedanke, dem hier zu
Lande vielleicht noch mehr als in der Heimath gefeierten Felix Men
delsſohn-Bartholdy ein Denkmal zu ſetzen von der „Sacred
Harmonie Society angeregt worden war. Beiträge waren von der
Königin und von den verſchiedenſten Seiten eingegangen. Als ſie die
Höhe von 400 L. erreicht hatten, war der Bildhauer Bacon beauf
tragt worden, eine Statue des berühmten Componiſten zu modelliren.
Am geſtrigen Tage wurde endlich zum Bronzeguß geſchritten. Die
über S Fuß hohe Statue wurde hier in dem Etabliſſement der Firma
Robinſon und Cottam gegoſſen, und zwar nicht in mehreren Abthei
lungen wie es bei ſo großen Modellen gewöhnlich geſchieht, ſondern
auf einmal, in einer einzigen Form. Ueber das Gelingen des Guſſes
läßt ſich zur Stunde noch nichts Beſtimmtes ſagen. Die Portrait

auch die edeln geiſtigen Regungen unterdrücken zu können.“ Statue mißt über 8 Fuß in der Höhe, hat ein Gewicht von ungefähr



e

S

e

t

39 Centnern und ſoll auf einem Piedeſtal von Granit ſtehen. Wo?
iſt noch nicht entſchieden. Vielleicht in der nach Buckingham Pa

lace führenden Allee längs des James Parks wenn die Regierung
dazu ihre Einwilligung giebt.

Jn Jaſſy hat, wie der „Wanderer“ ſchreibt, ein Rumäne,
der greiſe Aſſaki, der Neſtor der rumäniſchen Literatur, der Refor
mator der moldauiſchen Wort und Schriftſprache, der älteſte und
würdigſte Vorkämpfer ſeiner Nation für Civiliſation, Bilbung und
Geſittung, zu Ehren Schillers am 10 Novbr. in einem in Prachtaus-

gabe erſchienenen „Feſtgedicht.““ den Gefühlen ſeiner Bruſt die beredte
ſten Worte geliehen. Dies Gedicht, mit Schillers Bildniß geſchmückt,
führt den Titel: „In awintires dzilei 10. Novembri 1859, prima se-
culara a nascerei Iui Friedrich v. Schiller, sublimu cantatoru de vir-
tute sei de patriotismu, tribut de admirare depune in numele giu-
mimei romane, un veteranu.“ (Zum Andenken an den 10. Novbr.
1859, den erſten hundertjährigen Geburtstag Friedrich v. Schillers,
des erhabenen Sängers der Tugend und Vaterlandsliebe, als Tribut
der Bewunderung dargebracht im Namen der rumäniſchen Jugend
von einem Veteranen

Plan
der

Allgemeinen deutſchen National-Lotterie.
Zum Beſten der Schiller- und Tiedge-Stiftungen, deren
edle Zwecke auf Unterſtützung würdiger und hilfsbedürftiger deutſcher
Dichter, Schriftſteller u. Künſtler und ihrer Hinterlaſſenen gerichtet ſind.

Jedes Loos koſtet einen Thaler.
2) Jedes Loos gewinnt.
3) Jeder Gewinn wird mindeſtens 1 Thlr. Kaufpreis Werth haben.

Erſter Hauptgewinn: Ein in freundlicher Gegend bei Eiſenach
gelegenes

Gartenhaus mit Gartengrundfſtück,
Geſchenk Sr. Königl. Hoheit des Großberzogs von Weimar.

5) Andere zahlreiche Hauptgewinne zum Theil von den Allerhöch
ſten Herrſchaften und Gönnern des Unternehmens, werden in
Kunſt, Luxus- und andern werthvollen Gegenſtänden, im Ein-
zelwerthe bis zu mehreren hundert Thalern beſtehen.

6) Außer den Hauptgewinnen kommen noch eine große Menge von
Werthgegenſtänden zur Ausſpielung, Oelgemälde, Aquarelle,
Kupferſtiche, Bücher, Muſikalien, Schmuck, Porzellan und
Glaswaaren c. c.

7) Der Tag der öffentlichen unter Concurrenz der Königl. Polizei
Direction zu Dresden erfolgenden Ziehung wird 4 Wochen vor

her angezeigt.
Die Lotterie iſt in Preußen erlaubt und beſorgen wir

ohne beſondere Berechnung gegen Franco Einſendung von
1 Thlr. Looſe und Gewinne.

Pfeſffersche Buchhandlung in Halle.

e

Fremdenliſte.
Kngekomwene Fremde vom 25. bis 26. November.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Jacobs a. Treskow. Die Hrrn. Kaufl. Rothen
berg a. Frankfurt a. M., Wieck g. Leipzig. Mad. Preßler m. Nichte a. Tan
nengrün. Hr. Maſch.Fabrik. Wedding a. Berlin. Hr. Stabsoffiz. Baron v.
Bothenſtein m. Bedienung a. Stuttgart. Hr. Brauereibeſ. Möllinger a. Mün
chen. Hr. Rent. v. Murzienitz m. Frau a. Warſchau.

Stadt Zürieh. Hr. Dir. Mantel a. Potsdam. Hr. Gutsbeſ. Bilke a. Jeſſen.
Die Hrrn. Kaufl. Schmitz a. Gladbach, Kober a. Leipzig Wulf u. Sternberg
a. Berlin, v. Hagen a. Rheydt, Vornſchein a. Crefeld, Lannhardt a. Meerane,
Holzapfel a. Brandenburg.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Braun a. Kaſſel,
hardt a. Köln Schmidt a. Halberſtadt, Nägler a. Bremen Heinrici a. Ham
burg, v. d. Tann a. Hagen, Böttger a. Soeſt. Hr. Apoth. Henſel a. Potsdam.
Hr. Fabrik. v. Lüthchen a. Amſterdam.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kauf Reinicke g. Mecklenburg, Brandt a. Hal
berſtadt, Sala a. Wien, Lucke a. Berlin, Schmidt a. Wittſtock, Donath a. Stet
tin Herrmann a. Magdeburg, Jſerburg a. Altong. Hr. Fabrik. Herzfeld a.
Hamburg.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Schrader a. Streumen H. Meyer
a. Hildesheim, O. Meher a. Hannover, v. Bodenhauſen m. Bedienung a. Bres
lau, v. Baſedow a. Dresden v. Wolframsdorf m. Bedienung a. Liegnitz. Hr.
Jnſp. Ernſt a. Hettſtedt. Die Hrrn. Kaufl. Wohlauer, Maaß u. Engel a.
Berlin Roſſée a. Dülken, Waßmann g. Erfurt, Friedheim a. Berlin. Hr.
Rechtsanwalt Jacoby m. Gem. a. Bitterfeld. Hr. Stud. phil. Prange a. Eis

Kübler a. Eiſenach, Den

leben. SGoldne Kugel Hr. Fabrik. Roth a. Bernburg. Hr. Rent. Otto a. Leipzig.
Die Hrrn. Kauf Richter a. Görlitz, Wachtmann a. Königsberg Lampe a.
Quedlinburg

HGötel zur Bisenbahn. Hr. Paſtor Roße a. Helmſtädt. Hr. Lehrer Schrei
ber a. Titfurth. Hr. Jngen. Krahl a. Kaſſel. Die Hrrn. Dir. Went a. Kö
then Hammer a. Mühlheim a. d. R. Die Hrrn. Kaufl. Hermann a. Deides
heim, Riegler a. Erfurt, Naumann a. Heringen, Mihnert a. Sulza. Hr. Jnſp.

Fromm a. Marbach.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 28. November d. J. zu verhandelnden Sachen
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Bewilligung einer Beihülfe für den Handwerkerbildungs- Ver

2) Desgl. der Koſten für Erweiterung des Unterrichts in weib
lichen Arbeiten an der Armenſchule. 3) Desgl. des Mehraufwands
an Heizmaterial in der Armenſchule. 4) Bericht der Commiſſion für
den Neubau eines Schulhauſes. 5) Genehmigung der Eintheilung der
neuen Armenbezirke nach dem Reorganiſations Plane. 6) Wahl eines
Bezirksvorſtehers und eines Stellvertreters.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Meteorologiſche Beobachtungen.
25. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Ubr Tagesmittel

ein.

Luftdruck 336,80 Par. L. 336,80 Par. L. 336,81 Par. L. 336,80 Par. L.
Dunſtdruck 1,69 Par. L. 3,65 Par. L. 1,59 Par. L. 164 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 86 pCt. 77 pCt. 84 pCt. 82 pCt.
Luftwärme 0,2 G. Rm. 0,8 G. Rm. 0,6 G. Rm. 0,0 G. Rm.

Abgang u. Ankunft d. Plsenbahn- Züge In Halle.

6 D. 15 M. Mrg. 2) 7 V. 36 M. Mrg. 3) 10 V.
35 M. Vrm. 4) 1 U. 5 M. Nachm. 5) 7 U 15 M.Abg. van in Abds. 6) 8 V. 45 M. Abds.An von erpzig M 7 45 M. dir. 8) 9. V. Vrm.
Nehm. 10) 6. U. 45 M. Abds. 11) 8 V. Abds.
10 U. 50 M. Abds.

Nr. 6 u. 7 (Sehnellzüge) sowie Nr. 10 (Personenzug) halten ewischen Halle
und Teipzig micht an; Nr. 1, 3, 5, 8 u. 11 (Güterzüge mit Personenbeför-

derung) halten auch bei Gröbers zwischen Halle u. Schkeuditz) an.

7 D. 45 M. Mrg. 2) 9 Vrm. 1
Abg. nach 10 M. Neohm. 4) 6 V. 45 II. Abds. 5) 8re Magdeburg

9) 1 V. 10
12)

Abds. (äbern. in Cöthen). 6) 10 U. 50 M. Abds.
7) 6 U. 15 M. Mrg. (hat in Cöthen übern.) 8) 70.

36 M. Arg. 9) 10 U. 35 M. Vrm. 10) 1 V.
t89 5 M. Nohm. 11)7 U. 15M. Ab. 12) 8 D. 45 M. Ab.

Nr. u. 12 sind Sehnellzüge; Nr. 1, 6 u. 10 halten in Gnadan und Nr. 12 in
Sohönebeck, Gnadau, Saale u. Stumsdorf nicht an Nr. 2, 5, 7, 9 u. 11 sind
Gäüterzüge mit Personenbeförderung halten auch bei Westerhugen, Wulfen,

Gr. Weissandt u. Niemberg an.
Bei S tums dorf wird auf dem Cours von Halle nach Magdeburg um 8 U. 5 M.
Arg., 9 U. 50 M. Vrm. 1 V. 25 M. Alitt., 7 D. 13 M. 8 V. 50 M. Abds. u.
11 V. 18 M. Nachts auf dem Cours von Magdeburg nach Halle 5 U. 10 M.
7 V. Arg- 9 U. 35 M. Vrm. 12 W. 30 M. Mitt. u. 6 V. 20 M. Abds. angehalten

e 1) 3 V. 50 M. Arg. 2) 5 V. Mrg. 3) 8 U. 45 M. Arg.
e li 4) 6 V. Abs.An von M IIN rm 6) 4 W. 10 M. Nehm. 7) 5 D. 48

Nehm. 8) 10 U. 30 M. Abs
Nr. 1, 4, 5 u. s sind Sehnellzüge, welche Personen in allen 3 Wagenklassen
befördern und zwischen Berlin und Frankfurt a. M. die Wagen nicht weohseln
Nr. 2 u. 6 sind Güterzüge, bei welchen nur Personenbeförderung bis und von
Wittenberg stattfindet. Sämmtliche Züge halten in Landsberg, Brehna Roitzsch

u. Bitterfeld an Nr. 2, 3, 6 u. 7 ausserdem auch in Hohenthurm
Abg. nach Dessam s 7 Uhr Abends,
Ank. von Dessau 8 Uhr. Morgens

Beide Züge halten in Hohenthurm, Landsberg, Brehna, Roitzsch u. Bitterfeld an

65 V. 10 M. Mrg. 2) 8 30 M. Mrg. 110. 10
Vorm. 4) 1 V. 55 M. Nachm. 5) 7 0. 20 M. Abds.a 6) 10 V. 50 M. Abds.An von rfurt 46 M. Mr. 8) 7. Mu35 Arg 9) 1 w.

nie Nachm. 10) 3 U. 45 M. Nehw. 1) 5 V. 60
r S Nehm. 12) 9 V. 48 Abds.Nr. 5 ers fährt bis Erurrt, die übrigen Züge bis MEiüsenach resp.

Gierstungens So Nr. (Personenzug) Ansechluss vach Cassel, Nr. 3 u. 6
(Gehnellzüge) Ansehluss n. Cassei a. Frankert a. haben

Nr. 10 u. n eNr. 9 von ageel, Nr. 7 u I Von sei v. Fr. re er envie Jege r. n Wie Weh
Eisenach resp. Gerstungen“

Nr. 4, 5, 8, 9 u. 12 sind Personenzüge, Nr. 2 u. 10 Güterzüge mit Pergo-
nenbeförderung, Nr. 3, 6, 7 u. 11 Sehnellzüge; letztere halten bei Cösen, Sulza,
Vieselbach, Dietendorf, Fröttstedt und Herleshausen nicht an, aueh findet bei dent
selben Keine Personenbeförderung in III. Wagenklasse statt. Die für einen Tag

gelösten Retour Billets haben für die Sechnellzüge keine Gültigkeit.

Personengeld
s II. Sijg Sehnellzüge.von Halle nach Klasse Klasse Klasse I. Kl. II. KI. III. Kl.

c

Leipzig. 27 22 6 15Magdeburg 29 116 29 226 127 6 110
Berlin. I 514 322 6 226 6 4 322 6) 226Bitterfeld 20 6 14 6] U 6 22 6 16 6Er 325 25 120 414 215in I Tage hin u. zurück 325 211 S mSonntags hin u, zuräck 2 8 122
Fisenach. 5125 39 217 613 326in I Tage hin u. zurück 525 319 rSonntags hin u. zurück 312 219
Jass e 8 „518 4 6 o 3 614 SFrankfurt a. M. I1425 8127 6128 1521 928

Abgehende Personenpostem vom Halle
nach Nordhansen täglich 99, Uhr Vorm. u. 12 U. Nachts, nach Erfurt fäg-
lich 7 V. Abds. nach Kisleben tägl. 32 V. Sonntag 5 D. Naohm. nach
Wettän tägl. 4 U. Nachm. nach Cönnern täglich 3 U. Nehm., nach Sehrap-
Iau täglich 4 V. Sonntag 5 U. Nachm. asech Löbejttn tägl. 4 Sonn-
tags 5 U. Nachm. wach Sangerhausen täglich 6 V. Morgens.

An kommende Personenposten m Halle
von Nordhausen täglich 55, U. Morg. u. 3 U. 40 M. Nachm. von Erfurt
tägl. 5 U. 35 M. Morg- Von Cönnern tägl. 89, D. Morg. von Wettin täglich
8 V. 40 Min. Morg., von Kisleben tägl. 10 U. 16Min. Vorm. von Sohrapiau
tägl. 9 D. Vorm. von Löbejün tägl. 8 U. 40 Min. Morgens von Sanger-
haus en täglich 9 U. Abends,

Vahrpreise. Cours nach Nordhansen (pr. Meile 7 Bis Lan-
genbogen (2 14. Eisleben (45 M. I I Sangerhausen (7, M. 1
209 Roesla 2 6 Noräbausen (129, M.) 2 25Cours Hach Kisleben (pr. M. 6 Bis Langenbogen (2 M.) 12
Eisleben Meile) 27 Hours Uaeh Sehraplau (pr. Meile 6
Bis Teutsehenthal (I, Meile) 107, Schraplau (39, Meile) 21 Cöoure
nach Wettin (pr. M. b Bis Wettin (27, 13 Cours naoh Dö-
bejün er M. 5 Bis oben (274 18 Gours naoh Cönnern
(pr. M. 5 Bis Gönnern (3 M.) 17 Gours nach Erfurt (pr. Meile
7 Bis Lanehstudt (2 14 94 Sebafstäat (3 21 Querkurt

Artern (7 M.) 1 24 Heldrungen (997,2 Sachsenburg M.) 2 89), Kindelbrüok (I09, M.)
15. Weissensee 2 22 Gobesee (132, M. 3 69,Erfart (16 8 23 99.
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Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Nadler- und Wollwaarenhänblers Wilhelm
Seyfert (Firma: Fr. Seyfert) hier iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hierſelbſt
als definitiver Verwalter der Maſſe angenom
men und beſtätigt worden.

Halle a/S. am 18. Novbr. 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Räumung der Dünger und Aſchen

gruben auf dem Hofe des Rathhauſes, des Ge
bäudes der Königlichen Polizei Direction und
im Anbau des Rothen Thurmes, ſowie die
Abfüuhre des Kehrichts auf den von der Com
mune zu reinigenden Straßen und Plätzen für
das Jahr 1860 ſoll im Wege der Licitation
dem Meiſtbietenden überlaſſen werden. Hierzu
iſt auf

den 5. December c. Vormitt. 10 Uhr
auf dem Rathhauſe Termin anberaumt, und
ſind die Bedingungen daſelbſt vorher in der
Kanzlei einzuſehen

Halle, den 24. November 1859.
Der Magiſtrat.

Procliama.
Zum freiwilligen Verkauf der den Erben des

Gutsbeſitzer Laue gehörigen, zu Cupſal un
ter Nr. 9 und 11 belegenen Güter mit Jnven
tar, auf 15,548 5 10 ohne das Jn
ventar taxirt, ſteht auf

den 24. Januar 1860, von Vor
mittags II Uhr ab,

Termin an hieſiger Gerichtsſtelle an, und wer
den Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken einge
laden, daß Taxe und Verkaufsbedingungen in
unſerm III. Bureau und beim Vormund Herrn W
Gutsbeſitzer Bergmann zu Prieſter einge
ſehen werden können.

Eilenburg, den 15. November 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung

Auction.Mittwoch den 7. December d. Js.
und folgende Tage, von früh 9 und

Nachmittags 2 Uhr ab,
ſollen in der Wohnung des Kaufmanns Nit
ter hierſelbſt die zu deſſen Konkursmaſſe ge
hörigen Kaufmannswaaren, als: Taback, Ci
garren, Wein und andere Spirituoſen, Farbe
waaren, Reis, Graupen, Kaffee, Streichhölzer,
verſchiedene Sorten Lack und Firniß, Syrup,
Porzellan und Glasſachen, ſowie eine Menge
verſchiedene andere Waaren und Gegenſtände,
auch eine Brückenwaage, öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung gerichtlich verſtei
gert werden.

Cönnern, am 22. November 1859.
Königl. Kreis- Gerichts Kommiſſion.

Jm Auftrage:
Lange, Akkuar.

Bekanntmachung.
Wegen Steigerung des Roggenpreiſes ver

kaufen die hieſigen Bäcker das Pfund Brod
von heute ab für 1 e 1

Halle, den 26. November 1859.
Der Jnnungs- Vorſtand.

Haus Verkauf.
Mein zu Lettin belegenes Grundſtück,

Haus, Scheune, Stall, Garken und Hofraum,
2 Kühe, ſämmtliche Ackergeräthſchaften und 17
Morgen Feld, ſteht ſofort veränderungshalber
im Ganzen oder einzeln aus freier Hand zu
verkaufen. Kaufluſtige können ſich jederzeit in
meiner Wohnung einfinden. D. Dietrich.

Wir haben im Laufe dieſer Campagne ver
ſchiedene Parthieen Zucker nach Halle und
Cöthen zu fahren und erſuchen diejenigen
Herren Fuhrwerksbeſitzer, welche die Lieferung
übernehmen wollen um ſchriftliche Angabe ih
rer pr. Centner geſtellten Forderung

Zuckerfabrik Jabitz bei Gerbſtedt
Eine große, ſchöne neumilchende

Kuh mit dem Kalbe ſteht zum Ver

Ziehung
am 30, November.

Badische ſ.
Gewimme:

V. 40, 000, 35. 000, 000, 000, 5, 000, 4,000,
2,000, 000 etc. etc.

Ziehung

am I. December.
35 hoose

Kurhesvische 40 Thlr. Prämienscheine.
Gevinne: Thaler 40,000, 36,000, 32,000, 8000, 4000, 2000, 1500, 1000 ete. etc.

Loose, sowie ganze und getheilte Prämienscheine werden 2u den billigsten Preisen geliefert.
Verloosungspläne sind gratis zu haben und werden Franco überschickt,
Man beliebe sich Paldigst direct zu wenden an das Bank und Staats Effecten-Geschatt

Anton Foreä in Frankfurt am Main.S

zu beziehen

ſiſchen Unterdrücker hat L. Mühlbach hier
geſchildert:.

9999999 X s996

Von allen Werken der beliebten Autorin

i

Von L. Mühlbach.
Zweite wohlfeile Volks Ausgabe.

48 Bogen groß 8, feinſtes Velinp. Geh. Preis 1 A 20

L. Mühlbach, Napoleon und Königin Louiſe!
enBei Otto Janke in Berlin erſchien ſo eben und iſt durch alle Buchhandlungen

Uapoleon und König n Loniſe.

dürfte dies Buch als das beliedteſte und beſte
gelten. Die letzten Jahre der unvergeßlich hohen Frau, die troſtloſe Zeitepoche ihrer Leiden,
das Familienleben des Königshauſes und ſeine Beziehungen zu dem übermüthigen franzö

meiſterhaft und mit hinreißender Begeiſterung
Wir empfehlen dies Werk allen Preußiſchen und Deutſchen Töchtern.

G rer 9999999089e e e eLeipziger Fener-Verſicherungs- Anſtalt.

Von der Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt zum Agenten ernannt
der Unterzeichnete hierdurch zur Vermittelung von Versicherungs Anträgen.

Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,
aaren, Fabrik Utenſilien, land wirthſchaftliche Geräthe, Vieh und Ernte

früchte in Scheunen oder in Diemen unter vortheilhaften Bedingungen und zu den billig
ſten Prämien Sätzen ohne NachſchußVerbindlichkeit.

Antragsformulare und nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich

empfiehlt ſich

re
Agent der Leipziger Feuer Verſicherungs Anſtalt

in Wiehe.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bet r. Lange-

Heffentlicher Dank.
Unterzeichneter fühlt ſich gedrungen Herrn

Mechanicus Joſeph Fögen hierſelbſt ſeinen
öffentlichen Dank auszuſprechen, da er meine
Nähmaſchine, welche ich aus einer Leipziger
Fabrik habe und gänzlich unbrauchbar war, wie
der ſo hergeſtellt hat, daß ſie nun die feinſte
Arbeit liefert, und ich demzufolge Herrn Fögen
Jedermann, als höchſt praktiſch in ſeinem Fach,
angelegentlichſt empfehlen kann.

Halle, den 26. November 1859.
Albert Fiſcher Kaufmann.

Wohnungs -Veränderung.
Meine Wohnung iſt jetzt große Steinſtraße

Nr. 9 im Hauſe des Herrn Lindner.
Alle Arten Putzarbeiten werden ſchnell und

ſauber gemacht.

Sophie Gehre, geb. Franke.
Ein verheiratheter junger Mann, gelernter

Dekonom, vertraut mit allen in das Fach der
Landwirthſchaft ſchlagenden Arbeiten, ſucht als
Hofmeiſter, Aufſeher u. dergl. eine gute Stelle
durch Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Ein gebildetes, junges Mädchen ſucht eine
Stellung als Geſellſchafterin oder als Stütze
der Hausfrau. Erforderlichenfalls würde ſie
auch beim Unterricht von Kindern Nachhülfe
leiſten können. Näh. z. erfr. Bechershof 2, 2 Tr.

Kutſchwagen-Geſchirr-Verkauf!
Ein Aſitziger Brumm. (Patatte), faſt Nelt,

(zweiſpännigt, breite Spur), eine Halbchai
ſe wenig gebraucht, breite Spur, neuſter
Façon, ein flotter Ponny (ſchwarz) mit klei
ner eleganten Halbchaiſe, Geſchirr und Alles,
2 engliſche Kummtgeſchirr (neu), 2 Sielenge
ſchirr vollſtändig, billig zum Verkauf.

Leipzig, „Stadt Wien.
Friſche Rappskuchen ſind fortwährend zu

S kauf bei Pohlert in Gröbzig.

Praktiſche Solar Oellampen für die Her
ren Schuhmacher hält vorräthig W. Schmidt,
Klem pnermeiſter, Strohhofſpitze Nr. 18.

Jn der
Pfeffersehen Buehhandlung

in alle iſt zu haben
Hülfs- u. Sppreib Kalender

Gärtner und Gärtenfrennde
für 1860.

Herausgegeben von Dr. K. Koch.
2 Theile. Preis 25

Eine Wirthſchaftsmamſell mit guten Atte
ſten ſucht bei einem einzelnen Herrn oder Da
me eine Stelle durch

Frau Lange, große Brauhausgaſſe 20.
Geſucht wird bei einer Verwaltung oder in

einem ſonſtigen Geſchäft oder Etabliſſement von
einem thätigen, zuverläſſigen Manne welcher
in ſchriftlichen Arbeiten und im Rechnungswe
ſen routinirt iſt, 500 Caution leiſten kann
und zuletzt auf einem Landgute 3 Jahre als
Oec.Jnſpector fungirte, eine paſſende Anſtel
lung. Geneigte Zuſchriften werden unter der
Adr. W. M. S. 777. poste rest. Eilenburg
erbeten.

PachtGeſuch.
Eine flotte Gaſtwirthſchaft oder Reſtaura

tion in der Stadt oder auf dem Lande wird
zu pachten geſucht und kann ſofort oder 1.
April k. J. übernommen werden. Näheres im
Gaſthof zur „Weintraube“ auf dem Neumarkt.

Eine ausmöblirte Stube und Schlafkabinet
für einen einzelnen Herrn iſt ſofort zu ver
miethen, wie auch gleich zu beziehen

haben bei A. Friedrich in Stumsdorf. Leipzigerſtraße Nr. 85.

n
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I en nnee.Eine bedeutende renommirte ſehr reelle Weinhandlüng zu Büdesheim bei Bin-
gen am Rhein, welche ſelbſt große Weinberge beſitzt, hat mir ihre Agenturgeſchäfte über
tragen und ſo empfehle ich denn hiermit die Firma

O. A. Koch in Büdesheim
mit dem Bemerken, daß die weißen und rothen Rheinweine, meiſt eigener Crescenz,
durchaus vorzüglich und beiſpiellos billig ſind.

Jch verkaufe klar abgezogen in Gebinden und auf Flaſchen ab Bingen, halte auch von
den gangbarſten Sorten Lager.

Geneigte Aufträge nehme ich gern entgegen und beſorge dieſelben prompt.

O. Bacentseh.
Der ausſchließlich für den mediciniſchen Gebrauch auf den Lofoden- Inſeln zubereitete, von

Dr. L. de Jongh in S Hage chemiſch unterſuchte, rein, ungemiſchte

o Leber à Fieſche 20wird einem geehrten Publikum zur gefälligen Benutzung beſtens empfohlen.
Alleiniges Depot für Halle und Umgegend bei

Carl aringe, Neunhäuſer Nr. 5.

G miSG RR.Herrenſchuh Damenſchuh

1 22 6 R
nnllleehheKnabenſchuh Kinderſchub

25 15 beiHermann Bärer,
große Steinſtraße Nr. 67.

Schrotendecken mit Angora
empfiehlt die Tuchhandlung von

A St Achgroße Klausſtraße Nr. 5.

Anzeige
2der Leinenwagaren aus Handgeſpinnſt

S von O. G. FChnabel Sobzmn aus Carlsberg bei Greifenberg i/Schl.
Hierdurch zeigen wir ganz ergebenſt an, daß wir wiedir eine Auswahl Teinen-

wagren aus Handgarn (Leinwand, Taſchentücher, Handtücher, Tiſchtücher) im
23 Gaſthof zum goldenen Pflag“, Alter Markt, 1 Treppe Zimmer Nr. 17, für

S kurze Zeit aufgeſtellt haben und den Verkauf Montag den 28. Nobember beginnen werden. Da unſer ganzes Beſtreben darauf gerichtet iſt, eine zahlreiche Kundſchaft dauernd

zu erwerben ſo haben wir uns entſchloſſen, für die dauerhafteſte Waare vie billigſten
Preiſe zu ſtellen und bitten uns mit gütigen Aufträgen recht bald zu beehren.

Gaſthof „zum goldenen Pflug“,
e eeeeeeeeeeeeeeeereeereeeeeeeereeeeee

e
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I Treppe

G. Metener, vormals P. en ges, S
Halle, kl. Klausſtraße Nr. 3, beim „Kronprinzen“,

empfiehlt bei vorzüglichſter Bedienung ſein Cabinet zum Haar S vor

tes Lager aller beliebten,

ſchneiden u. Friſtren, Magazin der natürlichſten Hagr-
touren, Scheitel, Flechten, Unterlagen c., größ- S

wirklich guten Warfümerien,
Pomaden, Dele, Seifen (auch mediciniſchen),
alleinigess Depöt von Apotheker Denstorffs berühmter
Pomade bei billigſten Preiſen.

J.

ſowie

Von heute ab zu jeder Zeit warme Magdeburger Saucischen em-
pfiehlt zu einem feinen Töpfchen vorzüglichen Culmbacher Rter

C. J. Scharre, Mötel Garmni z. Börſe.
Das Neueſte in wollenen Kleiderſtoffen, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken iſt

ſo eben angekommen. Leipzigerſtraße Nr. 85.
Eine große Auswahl Plaids von 2 M an, Umſchlagetücher von

1 wollene Tücher von 10 Zitz-Cattun à 4 wollene Plü
ſche empfiehlt G. o.Fahrgelegenheit.

Mein Omnibus hält von jetzt ab nicht
mehr auf dem Fährhofe zu Mucrena,
ſondern in Zweihauſen im Gaſthofe zum
Anker neben der Mucrenager Fabrik.

Halle, den 25. Novbr. 18593.
Wittwe Schmidt.

Reparaturen und Veränderungen an Lam
pen, auch an Moderateur, werden gewiſſenhaft
ausgeſührt, desgleichen Solaröl, bei
W. Brülloph, Klempnermeiſter,

s Leipzigerſtraße Nr. 15.
4

V SDunmmiſchuhe reparirt ſchnell bei
Garantie J. Oeſfner, Schmeerſtr. 15.

Feinſte bairiſche Schmelzbutter à W 9

31 W pro 1 bei Aug. Apelt.
Fetten Limburg. Käſe à W 5 in Cent

nern à 14 bei Aug. Apelt.

re

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten
von vorzügl. Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla C 00., gr. e 10.

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich mit
meinen reichhaltig ſortirten
Seiden Band La ET hier einge
troffen und daſſelbe bis En e Decem-

er d. J. für den hieſigen Verkauf eröff-

et habe. Jch empfehle beſonders zu

bekannten billigſten Prei
ſen: Feinſte Modebänder,
echte, feſtkantige Sammet-

bänder in beſter Qualits, Plüſchbän

der auer ar feinſte DrahtChe
nt E, pr. Stück 7 c. c.

Isidor Lachmann,
Leipzigerſtr. 5, vis à vis v. gold. Löwen.

Jn allen Buchhandlungen iſt ein

Weihnachts-Katalog
von F. A. Brockhaus in Leipzig,
eine reiche Auswahl zu Feſtgeſchenken ge

eigneter Werke aus dieſem Verlage,
gratis zu erhalten.

Eine Witterung zum Fangen der
Marder, ſeit Jahren als ganz probat
bekannt, zu haben bei

D. Veller, gr Brauhausgaſſe.
Federmatratzen von 4 an, ſowie

MNoßhagr Seegras und Strohma-
tratzen u. ſ. w. liefere ich mit Garantie
für dauerhafte und ſolide Arbeit.

Carl ienseh,
an der Marktkirche Nr. 1.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich
GlacéHandſchuhe, in Gläſern

S à 6. und und inS Weinflaſchen à e I. ächt
S bei Carl argNeunhäuſer Nr. 5.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 27. November: Robert und

Bertram, oder: Die luſtigen Va
gabunden, große Poſſe mit Geſang und
Tanz und Maskenaufzug in 4 Akten von
Räder.

4 Akten von Flotow. Die Direction.

bei A. Lehmann im Bierkeller.
Allen lieben Verwandten Freunden und

Bekannten bei unſerer Abreiſe nach Teuchern
ein herzliches Lebewohl.

Otto Voitus,
Hedwig Voitus geb. Köppel.

Hirſe 18 pro 1 ſowie alle Sorten
Reis billigſt bei Aug. Apelt.

Alle Sorten Siegellack von 5 e bis 2
pro W Wiederverkaufer erhalten 159 Rabatt,

bei Aug. Apelt.
Anzeige.

250 Stück Fetthammel ſtehen auf dem Amte
Gerbſtedt zum Verkauf und wir ſehen Offer
ten darauf entgegen. ß

Zuckerfabrik Piesdorf bei Aleleben a/S.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Halle den 26. November.

Auf die bisherige Feſtigkeit der Getreidepreiſe zeigte
ſich auf heutigem Markte einige Nachgiebigkeit und theil
weiſe Erniedrizung in denſelben was beſonders bei Rog
W und Gerſte bemerkbar war davon das Angebot die

aufluſt überſtieg. e ziemlich feſt, Hafer aber auch
williger erlaſſen. Es iſt bezahlt: Weizen 56—62
Roggen 48--51 Gerſte 38-41 Hafer 24—-25

Rüböl knapp offerirt, iſt 11 gehalten II
S bezahlt. RNapps 80
ſtilleres Geſchäft.

um Waſchen der

Montag den 28. Novbr. Martha, oder
Der Markt zu Nichmond, Oper in

Sonntag giebt es friſche Pfannkuchen, Gänſe
braten und Beefſteak mit Schmorkartöffelchen

Ddtter 60
piritus matter Kartoffel 30 30 Rüben 29

2342 5395
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